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Vegetationseinheiten
schilfreiche Kohldistel-Brennessel-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05786

X

Die feuchte Hochstaudenflur liegt 500m NW Mewegen in einer Nische, die zu einer großen, sich W anschließenden Niederung gehört, die 
großflächig entwässetr ist. Auch durch die Nesche verläuft ein Graben, der allerdings zugewachsen ist. Nach der Nutzungsauflassung hat 
sich auf dem feuchten, eutrophen, stark degradierten Moorboden eine Hochstaudenflur aus Kohldistel, Brennessel, Schilf, Sumpfsegge und 
Rohrglanzgras ausgebildet. Sie wird umgeben von einer Baumreihe im NO, ruderalen Staudenfluren, Wiesenbrachen stark degradierter 
Moorstandorte und einem Trockenrasen (Biotop 6). Östlich verläuft der Weg.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Cirsium arvense Cirsium oleraceum Phalaris arundinacea Phragmites australis
Urtica dioica

Alopecurus pratensis Arrhenatherum elatius Calystegia sepium Carex acutiformis
Dactylis glomerata Elytrigia repens Heracleum sphondylium Phleum pratense
Plantago lanceolata Polygonum persicaria Potentilla anserina Rumex crispus


